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Anmeldung
Bitte melden Sie sich online unter www.kas.de/sachsen an. 

Kooperation
Die Veranstaltungsreihe findet in Kooperation mit der Pro-
fessur für Internationale Politk an der TU Chemnitz statt.

Ihre persönlichen Daten werden gemäß Art. 4 DSGVO im Einklang mit den 
Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG-neu) von der Konrad-Adenauer-Stiftung 
e. V. verarbeitet und zur Durchführung der Veranstaltung verwendet. Infor-
mationen über Ihre Rechte finden Sie hier: https://www.kas.de/DSGVO-Ver-
anstaltung.

Die Veranstaltung wird multimedial begleitet. Mit der Anmeldung erklären 
Sie Ihr Einverständnis, dass die Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. das vor, wäh-
rend oder nach der Veranstaltung entstandene Foto- und Filmmaterial zeit-
lich unbegrenzt sowohl im Online- als auch Printformat für Zwecke der Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit verwenden darf. Sollten Sie mit der Aufnahme 
und der Veröffentlichung von Bildern Ihrer Person nicht einverstanden sein, 
bitten wir um unmittelbare Mitteilung zu Beginn der Veranstaltung. Ihnen 
werden dann gesonderte Plätze zugewiesen.

Anregungen und Hinweise senden Sie bitte an: 
feedback-pb@kas.de

Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.



Sehr geehrte Damen und Herren,

der Krieg ist seit einigen Jahren nach Europa zurück-
gekehrt. Seit Russlands Angriff auf die Ukraine sind alte 
Fragen der nationalen Verteidigungsbereitschaft und der 
industriell-technologischen Kriegsführung wieder dring-
lich. Im Ukraine-Krieg verschmelzen auf schreckliche  
Weise Kriegstaktiken des 20. Jahrhunderts mit neuen  
Tötungstechnologien. Doch zeigt der Ukraine-Krieg die  
Zukunft des Krieges mit Drohnen, Künstlicher Intelligenz 
und Satelliten-Aufklärung? 
Der Landkrieg wird längst mit Überwachung aus dem  
Weltall geführt. Geheimdienste und Militärs nutzen Spio-
nagesatelliten, um gegnerische Bewegungen und Fähigkei-
ten frühzeitig zu erkennen. Wir befinden uns im Zeitalter 
der Astro-Geopolitik. Die Zukunft der Kriegsführung 
kreiste immer auch um die Frage der nuklearen Bewaff-
nung. Mit dem Ende der Rüstungsbegrenzungen zwischen 
den USA und Russland droht ein neuer Wettlauf um die 
Atombombe. Auch für Deutschland stellt sich die alte Fra-
ge erneut: Brauchen wir die Atombombe? Oder wäre eine 
europäische Nuklearoption besser?
Sämtliche Fragen zu den Kriegen der Gegenwart und der 
Zukunft sind immer auch Gesellschaftsfragen. Neue Be-
griffe wie „Kriegstüchtigkeit“ sind in den deutschen Diskurs 
eingekehrt. Die deutsche Gesellschaft muss sich diesen  
Fragen und Entwicklungen in Zukunft noch intensiver stel-
len. Denn die Geopolitik macht vor Deutschland nicht Halt. 

Diese Fragen und Themen möchten wir mit ausgewiese-
nen Fachleuten und Ihnen diskutieren und laden Sie recht 
herzlich dazu ein.

Katharina Dalko 
Referentin, Konrad-Adenauer-Stiftung e. V.
 
Dr. Jakob Kullik 
Professur für Internationale Politik an der TU Chemnitz

Programm

Mittwoch
22.4.2026
19.00 Uhr

Mittwoch
27.5.2026
19.00 Uhr

Mittwoch
24.6.2026
19.00 Uhr

Mittwoch
15.7.2026
19.00 Uhr

Militärische Technologien und  
zukünftige Kriegsführung –  
Was kommt auf uns zu? 
Niklas Masuhr
Helmut-Schmidt-Universität der  
Bundeswehr, Hamburg  

Krieg der Sterne? Der Weltraum  
als Konfliktraum der Großmächte 
PD Dr. Antje Nötzold
Universität der Bundeswehr, München 

Die Rückkehr der Nuklearfrage –  
Braucht Deutschland die Atombombe? 
Prof. Dr. Joachim Krause
Emeritierter Professor für  
Internationale Politik,  
Christian-Albrechts-Universität, Kiel  

Freundliches Desinteresse oder  
neue Wehrhaftigkeit? Akzeptanz  
der Bundeswehr in der Gesellschaft   
Dr. Markus Steinbrecher
Zentrum für Militärgeschichte und  
Sozialwissenschaften der Bundeswehr,
Potsdam  


